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NABU 1999-8 Robert Rollinger
Xerxes und Babylon — Zu den von mir in AoF 2551 zusammengestellten
Titulaturelementen in den Urkunden aus der Regierungszeit des Xerxes lassen
sich durch einen freundlichen Hinweis von Matthew W. Stolper (Chicago) — dem
ich hiermit herzlich danken möchte — ein paar zusätzliche Belege hinzufügen.
Entgangen sind mir die von Stolper in Aula Orientalis 10 [1992] 211-221 publi-
zierten vier Urkunden. Dem lassen sich inzwischen zwei weitere Belege aus
dem von Weiher publizierten Material aus Uruk zur Seite stellen. Zusätzlich
machte mich M. Stolper auf zwei unpublizierte Urkunden aus Yale aufmerksam,
die das Bild abrunden. Ergänzt um dieses Material lassen sich die von mir her-
gestellten Tabellen folgenderma•en vervollständigen (die Neueintragungen sind
fett gedruckt)3.

Tabelle 1. Urkunden mit dem Element eines «Königs von Babylon∞ seit dem
fünften Regierungsjahr des Xerxes4
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Tabelle 2: Verteilung der Titulaturen des Xerxes in den Datenformeln der
Urkunden

P König von Persien
P, M König von Persien und Medien
P, M, L König von Persien, Medien und der Länder
P, M, B, L König von Persien und Medien, König

von Babylon und der Länder
L König der Länder
B, L König von Babylon und (König) der Länder
O Ohne jede Titulatur; (K) = Königsname felht.
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Das in AoF 25 gezeichnete Bild wird durch die ergänzenden Belege zusätzlich
geschärft. Die aus Uruk stammenden Belege erweitern in erster Linie die räum-
liche Verteilung des Materials, das jetzt nicht mehr nur einseitig aus Nord-
Babylonien stammt. Das Titulaturelement «Babylon∞ ist jetzt bereits für einen
Gro•teil der 21 Regierungsjahre des Xerxes nachweisbar. Nicht bezeugt sind
bisher lediglich die Jahre 0, 4, 8, 11, 13, 17-19, 21, was allerdings sicherlich
nur mit der Zufälligkeit unserer Überlieferung zusammenhängt. Besonders
wichtig erscheint in diesem Zusammenhang YBC 11568, weil durch diese
Urkunde die Brücke in die letzten Regierungsjahre des Xerxes geschlagen
wird. Falls es sich bei einer bzw. zwei oder gar allen drei der mit einem
Artaxerxes verbundenen Belege um Artaxerxes I handelt sollte, ergäbe sich
dadurch eine bemerkenswerte Kontinuität, wodurch die Artaxerxes-Titulaturen
mit dem Element «Babylon∞ nicht mehr isoliert wären. Dadurch erhält die
Auffassung einer über die Zeit der Achaimeniden hinwegreichenden
Kontinuität generell noch einmal stärkeres Gewicht. Mit den
Urkundenbezeugungen des Xerxes und deren Handhabung des
Titulaturelements «Babylon∞ lä•t sich jedenfalls in keiner Weise eine verän-
derte Politik gegenüber der alten Metropole nachweisen. Anstelle eines abrup-
ten Wechsels des politischen Verhaltens gegenüber Babylon ist nun verstärkt
von einer andauernden Wertschätzung auszugehen, die Babylon an der Seite
von Medien und Persien einer anonymen Ländermasse gegenüberstellt. Aus
der Verdichtung der Belege, die Xerxes bis ans Ende seiner Regierung als
«König von Persien, Medien, Babylon und der Länder∞ (oder ähnlich) ken-
nen, erscheinen die ebenso zahlreichen Formulare, die den Achaimeniden
«nur∞ als «König der Länder∞ verzeichnen, nicht als ein neu formuliertes
politisches Programm, sondern vielmehr schlicht als «Abkürzung∞ der
ausführlicheren Titulatur.

1. R. Rollinger, Überlegungen zu Herodot, Xerxes und dessen angeblicher
Zerstörung Babylons, AoF 25 [1998] 339-373, hier 369-372.
2. Au•erdem war Herr Stolper so freundlich, mir die Transliterationen der
Titulaturen der ebenfalls unpublizierten Urkunden BM 63955 und 2NT-327 =
IM 57943, auf die er generell bereits aufmerksam gemacht hatte (wie Anm. 4,
Entrepreneurs), zur Verfügung zu stellen.
3. Auf die Wiederholung des Anmerkungsapparates mit erläuternden
Bemerkungen zu einzelnen Belegen wird hier verzichtet.
4. Vgl. dazu K. Kessler, Duplikate und Fragmente aus Uruk, Teil II, in:
BaM 15 [1984] 268. G. J. P. McEwan, Late Babylonian texts in the
Ashmolean museum, OECT X, Oxford 1984. S. Graziani, I testi mesopotamici
datati al regno di Serse (485-465 a.C.). Rom 1986 (Supplemento n. 47 agli
Annali - vol. 46 [1986], fasc. 2). M. W. Stolper, Entrepreneurs and empire.
The Muraßû archive, the Muraßû firm, and the Persian rule in Babylonia.
Leiden 1985 (Publications de l'institut historique et archéologique néerlan-
dais de Stamboul LIV), 9 Anm. 25. Ders., A property in Bºt Påniya, in: RA 85
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[1991] 49-62. Ders., The estate of Mardonius, in: Aula Orientalis 10 [1992]
211-221. E. v. Weiher, Uruk. Spätbabylonische Texte aus dem Planquadrat
U 18. Tl. 5. Mainz 1998 (AUWE 13).
5. Zum Jahresdatum vgl. Stolper, Aula Orientalis 10 [1992] 214 ad 19.
6. Arabische Nummern der Urkunden nach Graziani (wie Anm.4).
Museumsnummern nach Stolper (wie Anm. 4, Entrepreneurs), 9 Anm. 25,
bzw. ders., RA 85 [1991] 52-54 (BM 54672), 61f (BM 54084), und ders., Aula
Orientalis 10 [1992] 212f (Graziani 31), 214f (BM 64535), 217f (BM 64164).
OECT XII = F. Joannès, Les tablettes Néo-Babyloniennes de la Bodleian libra-
ry conservées à l'Ashmolean Museum (Neo Babylonian Tablets in the
Ashmolean Museum). Oxford 1990. Dalley = S. Dalley, A catalogue of the
Akkadian cuneiform tablets in the collections of the Royal Scottish Museum,
Edinburgh, with copies of the texts. Edinburgh 1979. Zu den AoF 25, 371
Anm. 99 gebuchten Belegen ist Aula Orientalis 10 [1992] 219f (BM 64155)
hinzuzuzählen, wo in der Titulatur LUGAL KUR [...] zu lesen ist und mehre-
re Ergänzungen möglich sind.
7. Die Urkunde ist Xerxes zuzuschreiben. Lies den Königsnamen «µa⁄-ßú-
mar-ßú∞ (Hinweis Stolper)!
8. Vgl. Anm. 5.
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